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Interaktiv-Box

Ohrenarzt Kaspar Strub kontrolliert die 
Ohren eines Patienten. (Bild: dd)
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Laute Töne an der Fasnacht können zum
Tinnitus führen
Die Kehrseite der drey scheenschte Dääg: Die lauten und schrillen Töne der
Trommeln und Piccolos können zum Tinnitus führen.

Noch steht die Fasnacht 2008 vor der Tür,
doch in acht Tagen schon klingt sie nur noch 
im Herzen und in den Ohren nach. «Viele
aktive Fasnächtler kennen das Gefühl des
vertäubten Ohrs», sagt der Ohrenarzt Kaspar
Strub. Das «wattige» Gefühl sei zwar nicht
weiter gefährlich, längerfristig könne es aber
zu Hörstörungen bis hin zum Tinnitus
führen. «Ich habe einige Patienten, die so zu
Ex-Fasnächtlern wurden», so der Ohrenarzt. 

Vor allem in Übungslokalen ist die
Lärmbelastung enorm. «Dort werden schnell
einmal Spitzenwerte von 100 bis 130 Dezibel
erreicht – ab 125 muss man mit Hörschäden
rechnen», so Strub. Ein Gehörschutz, der die
Töne nicht dumpf klingen lässt, sondern
linear dämpft, sei darum angebracht. Strub, selbst Trommler, weiss, dass es schwer ist,
die Vernunft vor das Herzblut zu stellen und an der Fasnacht Pfropfen in die Ohren zu
stecken. «Liegt die Larve bei Piccolo-Spielern satt an der Lippe, dämpft sie die Töne
immerhin ein wenig.» 

Bei der Hörberatung registriert man, dass Fasnächtler mehr auf geschützte Ohren achten:
«Erst letzte Woche haben wir eine ganze Clique mit Gehörschutz ausgerüstet», sagt Frank
Jost von der Basler Hörberatung Schwob. 

Denise Dollinger
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Umfrage: Ist die Fasnacht zu laut?


